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1 Zustände Grundgerät 

1.1 Luftstrom 

Der Luftstrommesswert der Detektionseinheit wird als Bargraph dargestellt und als Pro-
zentzahl angegeben. Zusätzlich wird die Temperatur und die Geschwindigkeit des inner-
halb der Detektionseinheit gemessenen Luftstroms unten links neben dem Bargraph an-
gezeigt. 
 
Den aktuellen Luftstromwert markiert die blaue Raute im Bargraph. Zusätzlich wird dieser 
Wert unterhalb des Bargraphen als Prozentzahl angegeben. Die Angabe 0% entspricht 
dem Luftstrom zum Zeitpunkt des Abgleichs. Über- oder unterschreitet der Luftstromwert 
den eingestellten, zulässigen Luftstrombereich (±10% bis ±95%), kommt es zur Luft-
stromstörung. Die blaue Raute befindet sich dann außerhalb des zulässigen Bereiches, 
der im Bargraph gelb gekennzeichnet ist. Kleinere Abweichungen vom Sollwert sind zu-
lässig. Diese können aufgrund von Veränderungen der Lufttemperatur, des Luftdrucks 
oder der Luftfeuchtigkeit im Vergleich zum Zeitpunkt des Abgleichs auftreten. 
 
Bei positiver Abweichung hat sich der Luftstrom vergrößert. Eine starke Erhöhung des 
Luftstroms deutet auf eine Beschädigung des Rohres (Bruch, Risse, gelöste Klebever-
bindungen) oder gelöster bzw. erweiteter Ansaugöffnungen hin. Eine negative Abwei-
chung gibt einen verringerten Luftstrom an. Mögliche Ursachen für eine starke Verringe-
rung des Luftstroms können verstopfte Ansaugöffnungen, Verunreinigungen im Rohr o-
der ein verschmutzter Luftfilter sein. 
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2 Rauchmessung 

2.1 Detektorzustand 
(aktuelle Luft- und Detektorverschmutzung) 

Die Verschmutzung des Detektormoduls bzw. der angesaugten Luft wird als Bargraph 
und als Prozentzahl dargestellt. 
 
Den aktuellen Stand der Verschmutzung markiert die blaue Raute im Bargraph. Zusätz-
lich wird dieser Wert unterhalb des Bargraphen als Prozentzahl angegeben. Die Angabe 
0 % entspricht dem Neuzustand des Detektormoduls in sauberer Umgebungsluft. Ver-
lässt der angezeigte Detektorzustand den zulässigen Bereich (±100 %), kommt es zu ei-
ner Detektorstörung. Die blaue Raute befindet sich dann außerhalb des zulässigen Be-
reiches, der im Bargraph gelb gekennzeichnet ist. Kleinere Abweichungen sind zulässig. 
Diese können z.B. durch Verunreinigungen (z.B. Staub) innerhalb der vom Rauchan-
saugsystem angesaugten Luft auftreten. 
 
Eine positive Abweichung deutet auf eine Verschmutzung der angesaugten Luft hin. Dem 
lässt sich durch den Einsatz eines Luftfilters oder, wenn möglich, durch Umschaltung auf 
eine geringere Sensibilität entgegenwirken. Außerdem können Ablagerungen heller 
Schmutzpartikel im Inneren des Moduls zu einem Ansteigen des Wertes führen. 
 
Zu einer negativen Veränderung kommt es aufgrund abnehmender Lichtleistung der Op-
tik im Inneren des Detektormoduls. Die Gründe hierfür können eine Verschmutzung der 
Optik oder Ablagerungen dunkler Schmutzpartikel im Inneren des Moduls sein. 
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3 Meldungen - Grundplatine 

3.1 Anlage blockiert 

Diese Meldung tritt auf, wenn die Türen der zu überwachenden Einrichtung mit Türkon-
taktschaltern überwacht werden. Durch Öffnen von Türen der Einrichtung, wird das 
TITANUS RACK·SENS 

® blockiert, so dass im Alarmfall keine Löschung bzw. Abschal-
tung ausgelöst werden kann. Sollte es trotz verschlossener Türen zu dieser Meldung 
kommen, dann gehen Sie bitte nach folgender Beschreibung vor. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 
Türkontakt zur Siche-
rung der Schranktüren 
nicht betätigt. 

- Überprüfen Sie die angeschlossenen Tür-
kontaktschalter auf richtige Betätigung, 
indem Sie die einzelnen Schalter von 
Hand betätigen. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, dann führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

- Justieren Sie den Tür-
kontaktschalter neu, so-
dass eine optimale Betä-
tigung des Schalters ge-
währleistet ist. 

2 

Verbindung vom Tür-
kontakt zum TITANUS 
RACK·SENS 

® unterbro-
chen. 

- Überprüfen Sie den Türkontakt Eingang 
am TITANUS RACK·SENS 

®, indem Sie 
die Kontakte für den Türkontakt am Ste-
cker X3 auf der Rückseite des TITANUS 
RACK·SENS 

® überbrücken. 
Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, dann führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

- Überprüfen Sie die Ver-
bindung vom Türkontakt-
schalter zum TITANUS 
RACK·SENS 

® auf Lei-
tungsunterbrechungen 
und festen Sitz der 
Schraub- bzw. Klemm-
verbindungen. 

3 Türkontaktschalter    
defekt. 

- Überprüfen Sie den Türkontaktschalter 
des TITANUS RACK·SENS 

® auf richtige 
Funktion, indem Sie den Schalter von 
Hand betätigen und dabei die Kontakte 
mit einem Durchgangsprüfer überprüfen. 
Der an das TITANUS RACK·SENS 

® an-
geschlossene Kontakt muss im betätigten 
Zustand geschlossen sein. 

Wenn der Kontakt im betätigten Zustand 
nicht geschlossen ist, überprüfen Sie bitte, 
ob vielleicht ein falscher Anschluss inner-
halb des Schalters gewählt wurde. 

- Tauschen Sie den Tür-
kontaktschalter 

4 Anschlussplatine defekt. 

- Überprüfen Sie den Türkontakt Eingang 
am TITANUS RACK·SENS 

®, indem Sie 
die Kontakte für den Türkontakt am Ste-
cker X3 auf der Rückseite des TITANUS 
RACK·SENS 

® überbrücken. 
Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Warnmeldungen immer 
noch anliegen, dann führen Sie die neben-
stehende Maßnahme aus. 

- Anschlussplatine Erset-
zen. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

5 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.2 Anlage isoliert 

Diese Meldung tritt auf, wenn die Anlage über den Schlüsselschalter an der Front des 
TITANUS RACK·SENS 

® in die Position „Service“ geschaltet ist. Zur Fehlerbehebung sind 
die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durchzuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Der Schlüsselschalter an 
der Front des TITANUS 
RACK·SENS 

® ist in die 
Position „Service“ ge-
schaltet. 

- Überprüfen Sie die Schalterstellung des 
Schlüsselschalters. 

Wenn sich der Schlüsselschalter in der 
Position „Service“ befindet, dann führen 
Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

- Vergewissern Sie sich, 
dass keine Brandalarme 
mehr anliegen, die An-
zeige "Ausgelöst" nicht 
blinkt oder in Dauerlicht 
ist, und schalten Sie an-
schließend den Schlüs-
selschalter in die Positi-
on „ON“ 

2 

Schalterplatine defekt, 
Anschlussplatine defekt, 
Verbindungskabel de-
fekt. 

- Wenn der Schalter in der Position "ON" 
steht und die Anlage weiterhin isoliert ist, 
kann die Schalterplatine, die Anschluss-
platine oder das Kabel zwischen beiden 
defekt sein. Zur näheren Eingrenzung 
Schalterplatine, Anschlussplatine und 
Kabel probeweise ersetzen. 

Zur Durchführung dieser Fehlerdiagnose 
kontaktieren Sie bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER Alarm- und Si-
cherungssysteme GmbH. 
Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, führen Sie nebenstehende Maß-
nahme aus. 

Defekte Teile ersetzen. 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.3 Eingangspannung zu klein 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Bei TITANUS RACK·SENS 

®, die mit 24 V versorgt 
werden, ist die Versor-
gungsspannung kleiner als 
die minimale Betriebs-
spannung von 15 V. 

- Messen Sie die Versorgungsspannung 
an der 24 V Anschlusseinheit. 

Wenn die Versorgungsspannung nicht im 
Bereich von 15 V bis 30 V liegt, führen 
Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Bitte sorgen Sie dafür, 
dass die Versorgungs-
spannung an den Klem-
men innerhalb des Be-
triebsspannungsbereiches 
von 15 V bis 30 V liegt. 

2 

Bei TITANUS RACK·SENS 

®, die mit 230 V versorgt 
werden ist das interne 
Netzteil defekt. 

Messen Sie die Ausgangsspannung am 
internen Netzteil. 

Wenn die Ausgangsspannung nicht im 
Bereich von 27,6 V bis 27,9 V liegt, füh-
ren Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Tauschen Sie das Netzteil. 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

3 
Die Anschlussplatine ist 
defekt. 

Messen Sie die Eingangsspannung an 
der Klemmleiste X9 der Anschlussplati-
ne. Liegt der Wert über 15 V, ist die An-
schlussplatine defekt.  

Tauschen Sie die An-
schlussplatine des 
TITANUS RACK·SENS 

® . 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

4 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.4 Störung Programm und Speicher 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Das TITANUS 
RACK·SENS 

® Gerät 
wurde in kurzer Zeit aus- 
und wieder eingeschal-
tet. 

Nach 5 Sekunden Laufzeit ist die Störung 
verschwunden. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, führen Sie nebenstehende Maß-
nahme aus. 

Lassen Sie das Gerät 
nach dem Einschalten 
immer mindestens 5 Se-
kunden laufen, bevor Sie 
es wieder ausschalten. 

2 

Am Aufstellungs- Ort 
treten zu große elektro-
magnetische Störfelder 
auf. 

Bringen Sie das TITANUS RACK·SENS 
®  

an einen Ort, von dem Sie wissen, dass 
dort keine ungewöhnliche, elektromagneti-
sche Störfelder herrschen und nehmen Sie 
das TITANUS RACK·SENS 

® dort probe-
halber in Betrieb. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, dann führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Filtern Sie die Versor-
gungsspannung des 
TITANUS RACK·SENS 

® 

direkt vor dem Versor-
gungsspannungseingang 
mit einem zusätzlichen 
Ferritkern. 

3 
Die Anschlussplatine ist 
defekt. 

Die Störung ist nach 5 Sekunden Laufzeit 
nicht verschwunden oder Sie kommt in un-
regelmäßigen Abständen immer wieder, 
ohne dass am Aufstellungs- Ort ungewöhn-
liche elektromagnetische Störfelder herr-
schen. 

Tauschen Sie die An-
schlussplatine des 
TITANUS RACK·SENS 

®. 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

4 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern 
Sie die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung 
sowie den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.5 Störung Lüftersteuerung 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 
Verbindungskabel de-
fekt. 

Kontrollieren Sie den richtigen Sitz des 
Verbindungskabels von der Detektoreinheit 
zur Anschlussplatine. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, führen Sie nebenstehende Maß-
nahme aus. 

Tauschen Sie das Verbin-
dungskabel von der Detek-
toreinheit zur Anschluss-
platine. Hierzu kontaktie-
ren Sie bitte Ihre zuständi-
ge Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

2 Lüfter defekt. 

Klemmen Sie den Lüfter ab und ersetzen 
Sie Ihn durch einen Ersatzwiderstand 
(33 Ohm / 4 W). Verschwindet die Störung 
dann, ist der Lüfter defekt. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, dann führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Lüfter ersetzen. Hierzu 
kontaktieren Sie bitte Ihre 
zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

3 
Anschlussplatine oder 
Detektionseinheit defekt. 

Klemmen Sie den Lüfter ab und ersetzen 
Sie Ihn durch einen Ersatzwiderstand 
(33 Ohm / 4 W).  

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung immer noch 
anliegt, dann führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Anschlussplatine oder De-
tektionseinheit ersetzen. 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

4 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.6 Störung NTC Temperaturmessung 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 
Ein oder mehrere Tem-
peratursensoren defekt. 

Suchen Sie mit der Diagnosesoftware DIAG 
3 auf dem Register "Zustände" nach Tem-
peratursensoren, deren Anzeigefeld gelb 
hinterlegt ist. Überprüfen Sie mit einem 
Ohmmeter den Widerstand dieser Senso-
ren. Er muss je nach Temperatur im Be-
reich von ca. 500 Ohm bis 40 k Ohm liegen.

Wenn dies nicht der Fall ist, dann führen 
Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Erneuern Sie den Tempe-
ratursensor 

2 Anschlussplatine defekt.

Tauschen Sie die Temperatursensoren ge-
gen Ersatzwiderstände (10 k Ohm 0,5W) 
aus. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, dann führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Anschlussplatine austau-
schen. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.7 Störung Handauslöselinie 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Kabel zum Handauslö-
setaster unterbrochen 
oder kurzgeschlossen. 

Widerstand der Handauslöselinie mit einem 
Ohmmeter messen. Das Kabel zum Hand-
auslösetaster darf keinen Kurzschluss oder 
eine Unterbrechung aufweisen. 

Wenn dies nicht der Fall ist, führen Sie ne-
benstehende Maßnahme aus. 

Unterbrechung / Kurz-
schluss beseitigen 

2 
Kabel zum Handauslö-
setaster zu lang. 

Widerstand des Kabels mit einem Ohmme-
ter messen. 

Überschreitet der gemessene Widerstand 
die in der Diagnosesoftware eingestellte 
Toleranz, führen Sie nebenstehende Maß-
nahme aus. 

Widerstand der Leitung auf 
den Ruhe- und Alarmwi-
derstand aufaddieren und 
die neuen Werte in den 
erweiterten Einstellungen 
eintragen. 

3 Einstellungen falsch. 

Ruhe- und Alarmwiderstand der Handaus-
löselinie mit einem Ohmmeter messen und 
mit den in der Diagnosesoftware eingestell-
ten Werten vergleichen. 

Wenn die gemessenen Werte von den 
Werten abweichen, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Gemessene Werte in den 
erweiterten Einstellungen 
der Diagnosesoftware ein-
tragen. 

4 
Widerstandstoleranz zu 
knapp eingestellt. 

Ruhe- und Alarmwiderstand der Handaus-
löselinie mit einem Ohmmeter messen. 
Wenn die Widerstände mit den Einstellun-
gen übereinstimmen ist ggf. die Wider-
standstoleranz zu klein eingestellt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Widerstandstoleranz in den 
erweiterten Einstellungen 
erhöhen. Der Minimalwert 
sollte nicht unter 5 % ge-
wählt werden. 

Maximalwert =  
100 - (Ra / Rn) * 100 

Ra = Alarmwiderstand 
Rn = Ruhewiderstand 

5 Anschlussplatine defekt. 

Widerstand der Handauslöselinie mit einem 
Ohmmeter messen. Wenn der Widerstand 
mit den Einstellungen übereinstimmt, ist die 
Anschlussplatine defekt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Anschlussplatine austau-
schen. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und Si-
cherungssysteme GmbH.

6 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.8 Zu viele Lösch-/Abschaltmodule 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Mehr als 10 Lösch- und 
Abschaltmodule ange-
schlossen. 

Zählen Sie die angeschlossenen Module 
und beachten Sie dabei, dass ein TITANUS 
RACK·SENS 

® 2 HE schon ein internes Mo-
dul beinhaltet. 

Wenn mehr als die max. 10 möglichen 
Lösch-/ Abschalt bzw. Abschaltmodule an-
geschlossen sind, dann führen Sie neben-
stehende Maßnahme aus. 

Die überzähligen Lösch- 
und Abschaltmodule ent-
fernen. 

2 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 

3.9 Lösch-/Abschaltmodul gestört 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Ein angeschlossenes 
Lösch- oder Abschalt-
modul ist gestört. 

Kontrollieren Sie die angeschlossenen 
Lösch- und Abschaltmodule auf den Regis-
tern "Buselemente A" und "Buselemente B" 

Wenn in den entsprechenden Registern 
Meldungen angezeigt werden, führen Sie 
nebenstehende Maßnahme aus. 

siehe Kapitel 5, 

Meldungen - Buselement 

2 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 

3.10 Löschmittelverlust 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Ein angeschlossenes 
Löschmodul meldet 
Löschmittelverlust. 

Kontrollieren Sie die angeschlossenen 
Löschmodule auf den Registern "Buselemen-
te A" und "Buselemente B" 

Wenn in den entsprechenden Registern Mel-
dungen angezeigt werden, führen Sie neben-
stehende Maßnahme aus. 

siehe Kapitel 5.5, 

Löschmittelverlust 

2 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.11 Störung Kommunikation Lösch-/Abschaltmodule 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Die Datenleitung zu den 
Lösch- und Abschalt-
modulen ist unterbro-
chen, kurzgeschlossen 
oder weist einen Erd-
schluss auf. 

Kontrollieren Sie die Datenleitung zu den 
Lösch- und Abschaltmodulen auf Unter-
bruch, Kurzschluss, Erdschluss. 

Trifft einer der möglichen Fehler zu, führen 
Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Datenleitung erneuern. 

2 

Die Datenleitung zu den 
Lösch- und Abschalt-
modulen ist kein verseil-
tes Paar. 

Kontrollieren Sie ob die Datenleitung zu 
den Lösch- und Abschaltmodulen als ver-
seiltes Adernpaar ausgeführt ist. 

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Datenleitung über ein ver-
seiltes Paar verdrahten 

3 

Die Datenleitung zu den 
Lösch- und Abschalt-
modulen ist nicht ge-
schirmt. 

Kontrollieren Sie ob die Datenleitung zu 
den Lösch- und Abschaltmodulen ge-
schirmt, und der Schirm ordnungsgemäß 
geerdet ist. 

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Geschirmtes Kabel ver-
wenden und den Schirm 
erden. 

4 

Die Lösch- und Ab-
schaltmodule haben 
unterschiedliche Mas-
sepotentiale. 

Kontrollieren Sie, ob die Masseverbindung 
(Klemme 0 V auf Anschluss-Stecker X3 am 
Detektionseinschub) durchgehend mit den 
Klemmen 0 V an allen verbundenen Lösch- 
und Abschaltmodulen verbunden ist, und 
messen Sie die Potenzialunterschiede zwi-
schen den Geräten. Der Potenzialunter-
schied sollte nicht größer als ± 2 V sein. 

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Querschnitt der Masselei-
tung vergrößern, ggf. meh-
rere Adern parallel schal-
ten. 

5 
Ein Lösch- oder Ab-
schaltmodul ist defekt. 

Die Lösch- und Abschaltmodule nachein-
ander abklemmen und die Minderkonfigura-
tionen durch ca. 3 Sekunden langes drü-
cken des Tasters „Config“ an der Front des 
TITANUS RACK·SENS 

® im Service Modus 
übernehmen. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, führen Sie nebenstehende Maß-
nahme aus. 

Defekte Lösch- oder Ab-
schaltmodule erneuern. 

6 
Die Anschlussplatine ist 
defekt. 

Anschlussplatine probehalber tauschen. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, führen Sie nebenstehende Maß-
nahme aus. 

Anschlussplatine austau-
schen. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und Si-
cherungssysteme GmbH. 

7 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.12 Störung Kommunikation Netzwerk 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Kabelverbindung zwi-
schen beiden Platinen 
defekt. 

Kabel auf festen Sitz prüfen. 

Probehalber Kabelverbindung ersetzen. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Kabelverbindung erset-
zen. 

2 
Anschlussplatine oder 
Netzwerkplatine defekt. 

Probehalber Netzwerkplatine und Anschluss-
platine ersetzen. 

Zur Durchführung dieser Diagnose kontaktie-
ren Sie bitte Ihre zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und Sicherungssys-
teme GmbH. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
dann führen Sie nebenstehende Maßnahme 
aus. 

Platinen ersetzen. Hierzu 
kontaktieren Sie bitte Ihre 
zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 



TITANUS RACK ·SENS®  Diagnosesoftware 

 

DiagHelp_010_001   
Stand 08/2007 

15/31

3.13 Störung Kommunikation Detektor 1 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Kabelverbindung zwi-
schen Detektormodul 
und Anschlussplatine 
defekt. 

Kabel auf festen Sitz prüfen. 

Probehalber Kabelverbindung ersetzen. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Kabelverbindung erset-
zen. 

2 
Anschlussplatine oder 
Detektormodul defekt. 

Bei Geräten mit zwei Detektormodulen kön-
nen die Anschlüsse auf der Anschlussplatine 
getauscht werden, um festzustellen ob das 
Detektormodul oder die Anschlussplatine 
defekt ist. 

Zur Durchführung dieser Diagnose kontaktie-
ren Sie bitte Ihre zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und Sicherungssys-
teme GmbH. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
dann führen Sie nebenstehende Maßnahme 
aus. 

Defekte Baugruppe erset-
zen. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 

3.14 Störung Kommunikation Detektor 2 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Kabelverbindung zwi-
schen Detektormodul 
und Anschlussplatine 
defekt. 

Kabel auf festen Sitz prüfen. 

Probehalber Kabelverbindung ersetzen. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Kabelverbindung erset-
zen. 

2 
Anschlussplatine oder 
Detektormodul defekt. 

Bei Geräten mit zwei Detektormodulen kön-
nen die Anschlüsse auf der Anschlussplatine 
getauscht werden, um festzustellen ob das 
Detektormodul oder die Anschlussplatine 
defekt ist. 

Zur Durchführung dieser Diagnose kontaktie-
ren Sie bitte Ihre zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und Sicherungssys-
teme GmbH. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Defekte Baugruppe erset-
zen. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.15 Akkustörung 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 
1 

Akkus des TITANUS 
RACK·SENS 

® defekt. 

Akkus probehalber tauschen. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Akkus ersetzen. 

2 

Verbindungskabel zwi-
schen Anschlussplatine 
und Laderegler defekt. 

Verbindungskabel auf Beschädigungen und 
festen Sitz prüfen. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Verbindungskabel erset-
zen. 

3 Laderegler defekt. 

Laderegler probehalber tauschen. 

Zum durchführen dieser Diagnose kontaktie-
ren Sie bitte Ihre zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und Sicherungssys-
teme GmbH. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Laderegler ersetzen. Hier-
zu kontaktieren Sie bitte 
Ihre zuständige Nieder-
lassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

4 
Anschlussplatine de-
fekt. 

Anschlussplatine probehalber tauschen. 

Zum durchführen dieser Diagnose kontaktie-
ren Sie bitte Ihre zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und Sicherungssys-
teme GmbH. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Anschlussplatine erset-
zen. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

5 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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3.16 Netzstörung 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

230V Eingangsspan-
nung des Netzein-
gangsmoduls zu klein. 

Eingangsspannung am Netzeingangsmodul 
messen. Die Spannung muss zwischen 100 
und 240 V liegen.  

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Netzversorgung überprü-
fen 

2 

Verbindungskabel zwi-
schen Netzteil und La-
deregler defekt. 

Eingangsspannung am Laderegler messen. 
Die Eingangsspannung muss 27,8 V ±0,5 V 
betragen. 

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Verbindungskabel erset-
zen. 

3 

Verbindungskabel zwi-
schen Anschlussplatine 
und Laderegler defekt. 

Verbindungskabel auf Beschädigungen und 
festen Sitz prüfen. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Verbindungskabel erset-
zen. 

4 Netzteil defekt. 

Ausgangsspannung am Netzteil messen. Die 
Ausgangsspannung muss 27,8 V ±0,5 V 
betragen. 

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Netzteil ersetzen. Hierzu 
kontaktieren Sie bitte Ihre 
zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

5 Laderegler defekt. 

Laderegler probehalber ersetzen. 

Zur Durchführung dieser Diagnose kontaktie-
ren Sie bitte Ihre zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und Sicherungssys-
teme GmbH. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Laderegler ersetzen. Hier-
zu kontaktieren Sie bitte 
Ihre zuständige Nieder-
lassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

6 
Anschlussplatine de-
fekt. 

Anschlussplatine probehalber tauschen. 

Zur Durchführung dieser Diagnose kontaktie-
ren Sie bitte Ihre zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und Sicherungssys-
teme GmbH. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Anschlussplatine erset-
zen. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

7 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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4 Meldungen - Detektormodul  

4.1 Detektormodul gestört 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Am Aufstellungsort treten 
zu große elektromagneti-
sche Störfelder auf. 

Bringen Sie das TITANUS RACK·SENS 
® 

Gerät an einen Ort, von dem Sie wissen, 
dass dort keine ungewöhnlichen elektro-
magnetischen Störfelder herrschen und 
nehmen Sie das TITANUS RACK·SENS 

® 

Gerät dort probehalber in Betrieb. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, dann führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Filtern Sie die Versor-
gungsspannung des 
TITANUS RACK·SENS 

® 

direkt vor dem Versor-
gungsspannungseingang 
mit einem zusätzlichen 
Ferritkern. 

2 Detektormodul defekt. 

Detektormodul probehalber tauschen 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, dann führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Detektormodul ersetzen. 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 

4.2 Messkammer verschmutzt 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 
Zu große Verunreini-
gungen der Umge-
bungsluft. 

Der Bargraph „Detektorzustand“ im Regis-
ter „Zustände“ ist ein Indiz für eine zu gro-
ße Verunreinigung der Umgebungsluft. Bei 
zu großen Verunreinigungen lagern sich 
diese im Detektormodul ab und der 
Bargraph überschreitet dann die gelbe 
Markierung „Max.“ (+100%). 
Ist dies der Fall, dann führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Detektionseinheit ersetzen 
Hinweis: 
Durch den Einsatz eines 
Luftfilters im Rohrsystem 
lässt sich die Verschmut-
zung der Detektionseinheit 
verringern. 

2 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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4.3 Luftstrominitialisierung abgebrochen 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Aktive Störmeldung: 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 Geräteeinstellungen 
verändert. 

Die Luftstrominitialisierung wurde abgebro-
chen, da die Geräteeinstellungen im Regis-
ter „Einstellungen“ während der Luftstromini-
tialisierung verändert und an das Gerät über 
tragen wurden. 

Ist dies der Fall, dann führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Geräteeinstellungen über-
prüfen und Luftstrominitia-
lisierung erneut starten. 

2 Luftstrominitialisierung 
nicht möglich. 

Die Initialisierung des Luftstroms konnte 
während des gesamten Initialisierungspro-
zesses (Dauer max. 120 Min.) nicht abge-
schlossen werden. Lässt sich der Luftstrom 
nicht initialisieren, kann dies folgende Ursa-
chen haben: 
- Luftstrom nicht stabil 
- Luftstromtemperatur nicht stabil 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Stellen Sie sicher, dass 
während der Luftstromini-
tialisierung keine schwan-
kenden Luftströmungen 
und/oder Druckverhältnis-
se entlang des Rohrsys-
tems (z.B. durch Gebläse) 
sowie Temperaturschwan-
kungen innerhalb des Über 
wachungsbereiches auftre-
ten können. 

3 Detektionseinheit ge-
stört. 

Tritt die Störung gemeinsam mit der Störung 
„Detektormodul gestört“ (siehe 4.1) auf, so 
ist der Fehler auf die Detektionseinheit zu-
rückzuführen. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Detektormodul ersetzen. 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

4 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 

 

Gespeicherte Störmeldung: 
Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Luftstrominitialisierung 
wurde während eines 
Initialisierungsprozes-
ses erneut gestartet. 

Die Luftstrominitialisierung wurde während 
eines Initialisierungsprozesses erneut ge-
startet (z.B. zuerst per Taster an der Front 
des TITANUS RACK·SENS 

® und unmittel-
bar danach per Diagnosetool) und erfolg-
reich beendet. 

Keine Maßnahme erforder-
lich 

2 
Luftstrominitialisierung 
nach erfolgtem Ab-
bruch erneut gestartet. 

Die Luftstrominitialisierung wurde nach ei-
nem erfolgten Abbruch erneut gestartet und 
erfolgreich beendet. 

Keine Maßnahme erforder-
lich 

3 

Luftstrominitialisierung 
abgebrochen und Ge-
rät anschließend ab-
geschaltet. 

Das Gerät wurde nach einem erfolgten Ab-
bruch der Luftstrominitialisierung abgeschal-
tet. 
Ist dies der Fall, dann führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Geräteeinstellungen über-
prüfen und Luftstrominitiali-
sierung erneut starten. 

4 
Löschen Sie die gespeicherte Störungsmeldung, indem Sie den Button „Löschen“ im Register „Stö-
rungsmeldungen“ betätigen. 
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4.4 Störung Luftstromüberwachung 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

 
Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 Filter verstopft. 

Ziehen Sie den Filtereinsatz aus dem internen 
Luftfilter des TITANUS RACK·SENS 

®. Wenn 
die Störmeldung erlischt, ist der Filter ver-
stopft. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Filter ersetzen. 

2 Geschwindigkeit des 
Luftstroms zu gering. 

Prüfen Sie zunächst, ob der Fehler auf das 
Rohrsystem oder das Gerät zurückzuführen 
ist. 
- Trennen Sie das Rohrsystem vom Gerät 

und schließen ein Prüfrohr an. 
- Verschließen Sie die 4,6 mm Bohrung am 

Prüfrohr. 
- Führen Sie den Abgleich des Luftstroms 

durch. 
Tritt die Störung jetzt nicht mehr auf, so liegt 
der Fehler im Rohrsystem bzw. in dessen 
Projektierung. 
Ist dies der Fall, dann führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Rohrsystem überprüfen 
(insbesondere auf Ver-
stopfungen). Hierbei auch 
auf eventuell verstopfte 
Luftfilter oder geschlos-
sene Kugelhähne/Ventile 
achten. 
Projektierung des Rohr-
systems kontrollieren. 

3 Ansauglüfter defekt. 

Trennen Sie das Rohrsystem vom Gerät und 
prüfen ob Luft angesaugt wird. Wird keine 
Luft angesaugt, ist der Ansauglüfter defekt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Ansauglüfter ersetzen. 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

4 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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4.5 Luftstrom zu klein (statische Auswertung) 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Aktive Störmeldung: 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 Verstopfungen im Rohr-
system. 

Der Luftstrom hat die untere Störungs-
schwelle unterschritten. Dies lässt sich im 
Register „Zustände“ erkennen. Die blaue 
Markierung im Bargraph „Luftstrom“ liegt 
bei aktiver Störung unterhalb des gelben 
Bereichs. 
Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Das Rohrsystem ist auf 
Verstopfungen des Rohres 
oder der Ansaugöffnungen 
zu überprüfen und ggf. zu 
säubern. Hierbei auch auf 
eventuell verstopfte Luftfil-
ter oder geschlossene Ku-
gelhähne/Ventile achten. 
Ferner ist darauf zu ach-
ten, dass die korrekten An-
saugreduzierungen einge-
setzt sind und der Lüfter 
des TITANUS 
RACK·SENS 

® frei ausbla-
sen kann. 

2 Detektionseinheit ge-
stört. 

Bleibt der Fehler nach Säuberung des 
Rohrsystems bestehen, so ist die Störung 
auf die Detektionseinheit zurückzuführen. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Detektionseinheit ersetzen. 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 

 

Gespeicherte Störmeldung: 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 
Einstellung:  
Luftstromschwelle oder 
Störungsverzögerung 

Durch äußere Einflüsse (z.B. Schwankun-
gen Luftdruck, Temperatur oder Feuchte) 
kann es zu Änderungen des Luftstroms 
kommen. Wurde für die Luftstromüberwa-
chung ein zu kleiner Luftstrombereich ge-
wählt (<20 %), kann es durch ungünstige 
Umwelteinflüsse zum kurzzeitigen Unter-
schreiten der Störschwelle kommen. 
Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Vor dem Abgleich ist in je-
dem Fall das Rohrsystem 
auf äußere Einflüsse gründ-
lich zu überprüfen. 
Wenn möglich, einen grö-
ßeren Luftstrombereich o-
der eine größere Störungs-
verzögerung wählen. 

2 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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4.6 Luftstrom zu groß (statische Auswertung)

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Aktive Störmeldung: 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 
Bruch im Rohrsystem 
oder gelöste Ansaug-
reduzierungsfolien. 

Der Luftstrom hat die obere Störungsschwel-
le überschritten. Dies lässt sich im Register 
„Zustände“ erkennen. Die blaue Markierung 
im Bargraph „Luftstrom“ liegt oberhalb des 
gelben Bereichs. 
Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Das Rohrsystem ist auf 
Beschädigung des Rohres 
(Bruch, Risse, Klebever-
bindungen) zu überprüfen. 
Hierbei auch auf eventuell 
beschädigte oder gelöste 
Ansaugreduzierungen ach-
ten. 
Ist kein Fehler im Rohrsys-
tem feststellbar, so ist die  
Luftstromsensorik der De-
tektionseinheit mittels Prüf-
rohr auf einwandfreie 
Funktion zu überprüfen. 

2 Detektionseinheit ge-
stört. 

Ist kein Fehler im Rohrsystem feststellbar 
und/oder funktioniert die Luftstromsensorik 
der Detektionseinheit nicht einwandfrei, so ist 
die Störung auf die Detektionseinheit zurück-
zuführen.  

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Detektionseinheit erset-
zen. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 

Gespeicherte Störmeldung: 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 
Einstellung:  
Störschwelle oder Stö-
rungsverzögerung. 

Durch äußere Einflüsse (z.B. Schwankungen 
Luftdruck, Temperatur oder Feuchte) kann 
es zu Änderungen des Luftstroms kommen. 
Wurde für die Luftstromüberwachung ein zu 
kleiner Luftstrombereich gewählt (<20 %), 
kann es durch ungünstige Umwelteinflüsse 
zum kurzzeitigen Überschreiten der Stör-
schwelle kommen. 
Ist dies der Fall, dann führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Das Rohrsystem ist auf 
Verstopfungen des Rohres 
oder der Ansaugöffnungen 
zu überprüfen und ggf. zu 
säubern. Hierbei auch auf 
eventuell verstopfte Luftfil-
ter oder geschlossene Ku-
gelhähne/Ventile achten. 
Ferner ist darauf zu achten, 
dass die korrekten Ansaug-
reduzierungen eingesetzt 
sind und der Lüfter des 
TITANUS RACK·SENS 

® 
frei ausblasen kann. 

2 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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5 Meldungen - Buselement  

5.1 Sammelstörung 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 Ersatzwiderstand fehlt. 

Ist nur die Sammelstörung aktiv, dann han-
delt es sich um eine Störung des Löschlüf-
ters. 

Prüfen Sie, ob nicht benutzte Lüfteran-
schlüsse mit einem Ersatzwiderstand verse-
hen sind. 

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Unbenutzte Lüfteran-
schlüsse mit einem Er-
satzwiderstand (7,5 k Ohm 
1 W) abschließen. 

2 Lüfter verpolt. 

Ist nur die Sammelstörung aktiv, dann han-
delt es sich um eine Störung des Löschlüf-
ters. 

Prüfen Sie, ob die Lüfteranschlüsse verpolt 
sind (Klemme 1 = + Pol / Klemme 2 = - Pol) 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Lüfter richtig anschließen. 

3 Lüfteranschluss defekt. 

Ist nur die Sammelstörung aktiv, dann han-
delt es sich um eine Störung des Löschlüf-
ters. 

Prüfen Sie die Kabelverbindung zum Lüfter 
auf Kurzschluss, Bruch und Erdschluss. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Anschlussleitung ersetzen.

4 Lösch-/ Abschaltmodul 
defekt. 

Ist nur die Sammelstörung aktiv, dann han-
delt es sich um eine Störung des Löschlüf-
ters. 

Schließen Sie beide Lüfteranschlüsse mit 
einem Ersatzwiderstand von 7,5 kOhm ab. 
Bleibt die Sammelstörung, ist das Lösch-/ 
Abschaltmodul defekt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Lösch-/ Abschaltmodul 
ersetzen. 

5 Andere Störung. 
Ist außer der Sammelstörung noch eine an-
dere Störmeldung aktiv, ist der Störgrund 
dort zu suchen. 

 

6 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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5.2 Programmstörung 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Am Aufstellungsort tre-
ten zu große elektro-
magnetische Störfelder 
auf. 

Bringen Sie das TITANUS RACK·SENS 
® 

oder das Lösch- / Abschalt bzw. Abschaltmo-
dul an einen Ort, von dem Sie wissen, dass 
dort keine ungewöhnlichen elektromagneti-
schen Störfelder herrschen, und nehmen Sie 
das TITANUS RACK·SENS 

®, bzw. das 
Lösch- / Abschalt oder Abschaltmodul, dort 
probehalber in Betrieb. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Filtern Sie die Versor-
gungsspannung des 
TITANUS RACK·SENS 

® 

Gerätes oder des Lösch- / 
Abschalt bzw. Abschalt-
moduls direkt vor dem 
Versorgungsspannungs-
eingang mit einem zusätz-
lichen Ferritkern. 

2 Lösch-/ Abschalt bzw. 
Abschaltmodul defekt. 

Sind keine elektromagnetischen Störfelder 
vorhanden, ist das Lösch- / Abschalt bzw. 
Abschaltmodul defekt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Lösch-/ Abschalt bzw. 
Abschaltmodul ersetzen.  

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 

5.3 Betriebsspannung zu klein 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 
Betriebsspannung klei-
ner als 15 V oder grö-
ßer als 30 V 

Messen Sie die Betriebsspannung des 
Lösch- / Abschalt bzw. Abschaltmoduls di-
rekt an der Klemmleiste X11.  
Liegt die Betriebsspannung nicht im Bereich 
von 15 – 30 V, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Bitte sorgen Sie dafür, 
dass die Versorgungs-
spannung an den Klem-
men innerhalb des Be-
triebsspannungsbereiches 
von 15 V bis 30 V liegt. 

2 Lösch- bzw. Abschalt-
modul defekt 

Die Betriebsspannung des Lösch- / Abschalt 
bzw. Abschaltmodul direkt an der Klemm-
leiste X11 ist im Bereich von 15 V bis 30 V. 
Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Tauschen Sie das Lösch- / 
Abschalt bzw. Abschalt-
modul oder ersetzen Sie 
die Anschlussplatine im 
TITANUS RACK·SENS ®. 
Hierzu kontaktieren Sie 
bitte Ihre zuständige Nie-
derlassung der WAGNER 
Alarm- und Sicherungs-
systeme GmbH. 

3 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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5.4 Störung Handauslöselinie 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Kabel zum Handauslö-
setaster unterbrochen 
oder kurzgeschlossen. 

Widerstand der Handauslöselinie mit einem 
Ohmmeter messen. 

Liegt ein Unterbruch oder ein Kurzschluss 
vor, führen Sie nebenstehende Maßnahme 
aus. 

Unterbrechung / Kurz-
schluss beseitigen 

2 
Kabel zum Handauslö-
setaster zu lang. 

Widerstand des Kabels mit einem Ohmme-
ter messen. 

Überschreitet der gemessene Widerstand 
die in der Diagnosesoftware eingestellte 
Toleranz, führen Sie nebenstehende Maß-
nahme aus. 

Widerstand der Leitung 
auf den Ruhe- und A-
larmwiderstand aufaddie-
ren und die neuen Werte 
in den erweiterten Einstel-
lungen eintragen. 

3 Einstellungen falsch. 

Ruhe- und Alarmwiderstand der Handaus-
löselinie mit einem Ohmmeter messen. 

Weichen die gemessenen Werte von den 
eingestellten Werten ab, führen Sie neben-
stehende Maßnahme aus. 

Gemessene Werte in den 
erweiterten Einstellungen 
eintragen. 

4 
Widerstandstoleranz zu 
knapp eingestellt 

Ruhe- und Alarmwiderstand der Handaus-
löselinie mit einem Ohmmeter messen. 
Wenn die Widerstände mit den Einstellun-
gen übereinstimmen ist ggf. die Wider-
standstoleranz zu klein eingestellt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Widerstandstoleranz in 
den erweiterten Einstel-
lungen erhöhen. 

Der Minimalwert sollte 
nicht unter 5 % gewählt 
werden. 

Maximalwert =  
100 - (Ra / Rn) * 100 

Ra = Alarmwiderstand 
Rn = Ruhewiderstand 

5 Löschmodul defekt 

Widerstand der Handauslöselinie mit einem 
Ohmmeter messen. Wenn der Widerstand 
mit den Einstellungen übereinstimmt, ist 
das Löschmodul defekt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Tauschen Sie das Lösch-/ 
Abschaltmodul oder er-
setzen Sie die Anschluss-
platine des TITANUS 
RACK·SENS ®. Hierzu 
kontaktieren Sie bitte Ihre 
zuständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

6 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern 
Sie die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung 
sowie den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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5.5 Löschmittelverlust 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 

Das Anschlusskabel 
vom Druckschalter ist 
defekt. 

Anschlusskabel vom Druckschalter abziehen 
und überprüfen. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Erneuern Sie das An-
schlusskabel 

2 
Schrauben am Druck-
schalter locker. 

Prüfen Sie die Schraubverbindungen auf fes-
ten Sitz. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Ziehen Sie die Schrauben 
fest. 

3 Löschmodul defekt. 

Verbinden Sie die Anschlüsse 5 und 8 auf 
der Klemmleiste X10 der Löschmodulplatine 
E674.2. Die Meldung "Löschmittelverlust" 
muss erlöschen. 

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Tauschen Sie das Lösch-/ 
Abschaltmodul. 

4 
Druckschalter ist de-
fekt. 

Messen Sie den Widerstand des Druckschal-
ters. Hat der Druckschalter keinen Durch-
gang, ist entweder der Druck in der Flasche 
zu gering oder der Druckschalter defekt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Tauschen Sie den Druck-
schalter. 

5 

Der Druck in einer der 
Löschmittelflaschen ist 
zu gering. 

Setzen Sie Probehalber eine neu befüllte 
Löschflasche ein. 

Wenn während der Durchführung dieser Feh-
lerdiagnose die Meldung nicht mehr anliegt, 
führen Sie nebenstehende Maßnahme aus. 

Befüllen Sie die Löschfla-
sche neu. Hierzu kontak-
tieren Sie bitte Ihre zu-
ständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH.. 

6 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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5.6 Zündspannung zu klein 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 
Das Anschlusskabel vom 
Löschmodul ist defekt. 

Verbindungskabel auf Beschädigungen 
und festen Sitz prüfen. 

Wenn während der Durchführung dieser 
Fehlerdiagnose die Meldung nicht mehr 
anliegt, führen Sie nebenstehende Maß-
nahme aus. 

Erneuern Sie das An-
schlusskabel 

2 Löschmodul defekt 

Die Betriebsspannung des Löschmoduls 
direkt an der Klemmleiste X11 ist im Be-
reich von 15 V bis 30 V. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Tauschen Sie das Lösch-
modul. 

3 

Anschlussplatine des 
TITANUS RACK·SENS 

® 
defekt 

Die Betriebsspannung des Löschmoduls 
direkt an der Klemmleiste X11 ist außer-
halb des Bereiches von 15 V bis 30 V. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Ersetzen Sie die An-
schlussplatine. Hierzu kon-
taktieren Sie bitte Ihre zu-
ständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

4 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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5.7 Störung Zündkreis 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 Abschlussbrücke für 2. 
Zünder fehlt. 

Wenn nur ein pyrotechnisches Ventil ange-
schlossen ist, muss der nicht benutzte An-
schluss für das zweite pyrotechnische Venti-
le mit einer Drahtbrücke gebrückt werden. 

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Unbenutzten Anschluss 
mit einer Drahtbrücke brü-
cken. 

2 Pyrotechnischer Auslö-
ser defekt. 

Trennen Sie die pyrotechnischen Auslöser 
vom Löschmodul und ersetzen Sie sie durch 
eine Brücke. Ist die Störmeldung dann erlo-
schen, ist der pyrotechnische Auslöser de-
fekt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Pyrotechnischen Auslöser 
ersetzen. Hierzu kontaktie-
ren Sie bitte Ihre zuständi-
ge Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

3 Löschmodul defekt. 

Steht die Störung trotz der Brücken noch an, 
ist das Löschmodul defekt. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Ersetzen Sie das Lösch-
modul. Hierzu kontaktieren 
Sie bitte Ihre zuständige 
Niederlassung der 
WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

4 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 

 
 
 

 

 
ACHTUNG 

Die direkte Kontrolle der pyrotechnischen Auslöser mit einem Messgerät ist nicht zu-
lässig. 
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5.8 Störung Abschaltung 

Zur Fehlerbehebung sind die folgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge durch-
zuführen. 

Schritt Mögliche Ursache Diagnose Maßnahmen 

1 Ersatzwiderstand fehlt 

Prüfen Sie, ob die nicht benutzten Relaisan-
schlüsse mit einem Ersatzwiderstand verse-
hen sind. 

Ist dies nicht der Fall, führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Unbenutzte Relaisan-
schlüsse mit einem Er-
satzwiderstand 900 Ohm 
abschließen 

2 Relaisanschluss defekt 

Prüfen Sie die Kabelverbindung zum Ab-
schaltrelais auf Kurzschluss, Bruch und Erd-
schluss. 

Ist dies der Fall, führen Sie nebenstehende 
Maßnahme aus. 

Anschlussleitung ersetzen 

3 Lösch- bzw. Abschalt-
modul defekt 

Schließen Sie einen Ersatzwiderstand 900 
Ohm statt des Abschaltrelais an. 
Bleibt die Störung bestehen, ist das Lösch- 
bzw. Abschaltmodul defekt. 

Ist dies der Fall, dann führen Sie nebenste-
hende Maßnahme aus. 

Ersetzen Sie das Lösch-/ 
Abschaltmodul bzw. Ab-
schaltmodul. Hierzu kon-
taktieren Sie bitte Ihre zu-
ständige Niederlassung 
der WAGNER Alarm- und 
Sicherungssysteme 
GmbH. 

4 
Ist eine Fehlerbehebung nach Durchführung der angegebenen Schritte nicht möglich, speichern Sie 
die aktuellen Diagnosedaten ab. Kontaktieren Sie mit einer detaillierten Fehlerbeschreibung sowie 
den gespeicherten Diagnosedaten WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH. 
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6 Einstellungen 

6.1 Einstellungen Grundplatine 

 
 
Im Register „Einstellungen“ werden die aktuell vorgenommenen Einstellungen für das 
entsprechende Detektormodul dargestellt.  
Die nachfolgende Tabelle zeigt die möglichen Einstellungen. Die Standardeinstellung ist 
grau hinterlegt. 
  
 Einstellungsmöglichkeiten 
 TR1-10 TR1-50 TR2-10-xx TR2-50-xx 
Alarmverzögerung Einstellbar von 0 - 60 Sek 
 10 Sek 
Luftstrombereich Einstellbar von 10 – 95 % 
 30 % 
Störungsverzögerung Einstellbar von 30 Sek – 60 Min 
 1 Min 40 Sek 
Vorwarnzeit Einstellbar von 0 - 60 Sek 
 10 Sek 
Summer Ein 
 Aus 
Störung speichernd Ein 
 Aus 
Dynamischer Luftstrom Ein 
 Aus 
 

6.2 Einstellungen Detektormodul 1 

 Einstellungsmöglichkeiten 
 TR1-10 TR1-50 TR2-10-xx TR2-50-xx 
Sensibilität (Hauptalarm) 0,1 %/m 0,5 %/m 0,1 %/m 0,5 %/m 

 Einstellbar von 0,5 %/m 
bis 2 %/m 

Einstellbar von 0,1 %/m 
bis 2 %/m 

Voralarmschwelle Einstellbar von 10 – 80 % des Hauptalarmpegels 
   60 % 

Aus LOGIC·SENS® 
 Ein  
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6.3 Einstellungen Detektormodul 2 

 Einstellungsmöglichkeiten 
 TR1-10 TR1-50 TR2-10-xx TR2-50-xx 
Sensibilität (Hauptalarm) 0,1 %/m 0,5 %/m 0,1 %/m 0,5 %/m 

 Einstellbar von 0,5 %/m 
bis 2 %/m 

Einstellbar von 0,1 %/m 
bis 2 %/m 

Voralarmschwelle Einstellbar von 10 – 80 % des Hauptalarmpegels 
 60 % 

Aus LOGIC·SENS® 
Ein 

 

6.4 Einstellungen Luftstrom-Initialisierung 

 Einstellungsmöglichkeiten 
 TR1-10 TR1-50 TR2-10-xx TR2-50-xx 
Höhe über NN Einstellbar von 0 – 9000 m 
 0 m 
Luftdruck Einstellbar von 700 – 1400 hPa 
 1013 hPa 

Einstellbar von 9,0 V – 13,5 V Lüfterspannung 
9,0 V 
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